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Sachgebiet 7 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Richtiinie des Rates zur Angieichung der Rechtsvorschriften der 
Mitgiiedstaaten über Aikohoiometer und Aräometer für Aikohoi sowie über 
aikohoiometrische Tafein 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 100, 

auf Vorschlag der Kommission, 
nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 
nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In mehreren Mitgliedstaaten gibt es Rechtsvor- 
schriften zur Definition des Alkoholtiters eines 
Alkohol-Wasser-Gemisches. Diese Rechtsvorschrif- 
ten sind von Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat ver- 
schieden und schaffen damit Hemmnisse für den 
Handelsverkehr. Deswegen ist hier eine zu einer 
gemeinsamen Definition führende Harmonisierung 
auf Gemeinschaftsebene nötig. 

Die Definition, der Bau und die Verfahren zur 
Prüfung von Alkoholometern und Aräometern für 
Alkohol sind durch zwingende Vorschriften geregelt, 
die von Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat verschieden 
sind und daher bei diesen Geräten zu Hemmnissen 
für den Verkehr und den Handel innerhalb der Ge- 
meinschaft führen. Deshalb sind diese Vorschriften 
anzugleichen. 

Die Harmonisierung der Rechts- und Verwaltungs- 
vorschriften für diese Geräte ist ferner unerläßlich, 
um die Maßnahmen zu Harmonisierung der gemein- 
samen Methode für die Bestimmung des Alkohol- 
titers entsprechend dem Ergebnis der vorgenom- 
menen Messungen zu ergänzen und hinsichtlich des 
Ergebnisses der vorgenommenen Messungen jeg- 
liche Unklarheit und jegliche Gefahr eines Streites 
zu beseitigen. 

Durch die Richtlinie des Rates vom 26. Juli 1971 
zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitglied- 
staaten betreffend gemeinsame Vorschriften über j 
Meßgeräte sowie über Meß- und Prüfverfahren 
wurden die Verfahren der EWG-Bauartzulassung 
und EWG-Ersteichung festgelegt. Gemäß dieser 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 202 
vom 6. September 1971, S. . . . 


j Richtlinie sind für Alkoholometer und Aräometer 
für Alkohol die technischen Vorschriften für die 
■ Ausführung und die Arbeitsweise festzulegen, denen 
j diese Geräte genügen müssen, um ungehindert ein- 
; geführt, vertrieben und verwendet werden zu kön- 
' nen, nachdem sie geprüft und mit den vorgesehenen 
Stempeln und Zeichen versehen worden sind, 
i Für den Fall, daß die Lage dies ermöglicht, be- 
stimmt die vorgenannte Richtlinie außerdem, daß 
in den einzelnen Richtlinien festgelegt werden kann, 
zu welchem Zeitpunkt die Mitgliedstaaten die natio- 
nalen Vorschriften für Geräte gleicher Art wie die- 
jenigen, die den Gemeinschaftsvorschriften entspre- 
chen, abschaffen. Im vorliegenden Fall ist es noch 
nicht möglich, diesen Zeitpunkt festzusetzen — 

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

Artikel 1 

Ziel dieser Richtlinie ist es: 

— die Art der Darstellung des Athylalkoholgehalts 
(Äthanolgehalts) eines Alkohol-Wasser-Gemi- 
sches, das Meßverfahren zu seiner Erfassung und 
eine Formel für die Aufstellung von Tafeln zur 
Bestimmung des Athylalkoholgehalts (Äthanol- 
gehalts) aus der Meßgröße festzulegen; 

— die Spezifikationen für Älkoholometer und 
Alkohol-Aräometer zur Bestimmung des Alkohol- 
titers von Äthanol-Wasser-Gemischen festzu- 
legen. 

Artikel 2 

Der Alkoholtiter eines Alkohol-Wasser-Gemisches 
wird durch Messungen mit EWG-Alkoholometern 
oder EWG-Aräometern für Alkohol bestimmt, wobei 
die anhand der Formel in Aniiang I aufgestellten 
alkoholometrischen Tafeln verwendet werden. 

Artikel 3 

Die Alkoholometer und Aräometer für Alkohol, 
welche die EWG-Stempel und -Zeichen erhalten 
können, sind in Anhang II beschrieben. 

Sie sind Gegenstand einer EWG-Bauartzulassung 
j und werden der EWG-Ersteichung unterzogen. 
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Artikel 4 

Die Mitgliedstaaten können das Inverkehrbringen 
und die Inbetriebnahme von Alkoholometern und 2. 
Aräometern für Alkohol, die mit den EWC-Stempeln 
und -Zeichen versehen sind, nicht verweigern, unter- 
sagen oder einschränken. 

Artikels j 

1. Die Mitgliedstaaten setzen die erforderlichen | 
Rechts- und Verwaltung svorschriften in Kraft, ; 
um dieser Richtlinie binnen 18 Monaten nach ! D 


ihrer Bekanntgabe nachzukommen, und unter- 
richten die Kommission unverzüglich hiervon. 

Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, daß der 
Kommission der Wortlaut der innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften übermittelt wird, die sie auf 
dem von dieser Richtlinie erfaßten Gebiet er- 
lassen. 

Artikel 6 

tse Richtlinie ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 21. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 17. Dezember 1974 - 1/4 - 680 70- E - Al 18/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 22. November 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialauschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Anhang I 


Alkoholtiter 


1 . Definition 

Der in einer v/v-Relation ausgedrückter Alkoholtiter eines Alkohol-Wasser-Gemisches ist das Ver- 

hältnis des in diesem Gemisch enthaltenen Alkoholvolumens bei einer Temperatur von 20° C zum 
Gesamtvolumen dieses Gemisches bei derselben Temperatur. 

Der in einer m/m-Relation ausgedrückte Alkoholtiter eines Alkohol-Wasser-Gemisches ist das Ver- 
hältnis der in diesem Gemisch enthaltenen Alkoholmasse zur Gesamtmasse dieses Gemisches. 

2. Angabe der Alkoholtiter 

Die Alkoholtiter werden in den Teilen Alkohol - bezogen auf 100 Teile Gemisch - ausgedrückt. 

Ihre Symbole sind: 

„Volumenprozentwerte: v-Vo" für die Volumenrelation, 

„Massenprozentwerte: m-^/o" für die Massenrelation. 

3. Bestimmung des Alkoholtiters 

Zur Ermittlung des Alkoholgehalts sind 

— die Anzeigen des Alkoholometers oder des Aräometers abzulesen oder das Pyknometer zu 
wägen und 

— die Temperatur des Gemisches zu messen. 

Die Ergebnisse werden aus den international alkoholometrischen Tafeln abgelesen. 

4. Formel für die Berechnung der alkoholometrischen Tafeln für Äthylalkohol-Wasser-Gemische 

Die in Kilogramm je Kubikmeter (kg/m^) ausgedrückte spezifische Masse „q“ eines Athylalkohol- 
Wasser-Gemisches bei der in Grad Celsius ausgedrückten Temperatur t erhält man durch folgende 
Formel aus: 

— der durch eine Dezimalzahl ausgedrückten Massenrelation p (*) 

— der in Grad Celsius ausgedrückten Temperatur t (E.I.P.T. 68) 

— den nachstehenden Koeffizienten. 

Die Formel gilt für Temperaturen zwischen — 20° C und + 40° C. 
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n 

Ic — 


(*) Beispiel: Für einen Massentiter von 12 v. H.: p 


AkP--< + i ß(«-20"c,p 

k = 1 ^ 

m 

y, r. . pk(t — 20°C)i- 


n = 5 

m^ = 11 
m2 = 10 
m3 = 9 

m4 = 4 

m5 = 2 


0,12 
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Koeffizienten der Formel 



kg/m^ 


1 

9,982 

012 

300 • 

10® 

2 - 

- 1,929 

769 

495- 

10® 

3 

3,891 

238 

958- 

10® 

4 - 

— 1,668 

103 

923- 

10® 

5 

1 352 

215 

441 • 

10® 

6 - 

— 8,829 

278 

388- 

10® 

7 

3,062 

874 

042' 

10® 

8 

— 6,138 

381 

234 ■ 

10* 

9 

7,470 

172 

998 

10® 

10 - 

— 5,478 

461 

354- 

10® 

11 

2,234 

460 

334 

10® 

12 

— 3,903 

285 

426 

- 10® 


Cl,k 

kg/(m* • ° C) 

1 1,693 443 461 530 08? -10-1 

2 — 1,046 914 743 455 169- 10' 

3 7,196 353 469 546 523 • 10' 

4 — 7,047 478 054 272 792-10- 

5 3,924 090 430 035 045 - 10® 

6 —1,210 164 659 068 747-10'' 

7 2,248 646 550 400 788 - 10® 

8 — 2,605 562 982 1 88 1 64 - 1 0® 

9 1 ,852 373 922 069 467 - 1 0® 

10 — 7,420 201 433 430 137-10® 

11 1,285 617 841 998 974-10® 




— 2,061 851 3 - 10-' kg/(m® - ° C) 

— 5,268 254 2 • 10-® kg/(m® - ° C®) 
3,613 001 3 • 10-« kg/(m® - ° C®) 

— 3,895 770 2 - 10-^ kg/(m® - ° C®) 
7,169 354 0 - 10-9 kg/(m® - ° C®) 

— 9,973 923 1 - 10-" kg/(m® - ° C«) 


cr2,k 

kg/(m® - ° C®) 

— 1,193 013 005 057 010 - 10 ® 
2,517 399 633 803 461 - 10-' 

— 2,170 575 700 536 993 
1,353 034 988 843 029- 10' 

— 5,029 988 758 547 014 - 10' 
1,096 355 666 577 570- 10® 

— 1,422 753 946 421 155- 10® 
1,080 435 942 856 230- 10® 

— 4,414 153 236 817 392- 10' 
7,442 971 530 188 783 


k 


cr3,k 

kg/(m® - ° C®) 


C4,k 

kg/(m» • ° C®) 


C5,k 

kg/ (m® - ° C®) 


— 6,802 

995 

733 

503 

803- 

10-® 

4,075 

376 

675 

622 

027- 

10-® 

1,876 

837 

790 

289 

664- 

10-® 

— 8,763 

058 

573 

471 

110- 

10-® 

— 2,002 

561 

813 

734 

156* 

10-' 

6,515 

031 

360 

099 

368* 

10-« 

1,022 

992 

966 

719 

220 


— 1,515 

784 

836 

987 

210- 

10-" 

— 2,895 

696 

483 

903 

638 








4,810 

060 

584 

300 

675 








— 4,672 

147 

440 

794 

683 








2,458 

043 

105 

903 

461 








— 5,411 

227 

621 

436 

812 * 

10-' 








— 2,788 074 354 782 409 - 10-® 
1,345 612 883 493 354- 10-® 
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Anhang II 


Alkoholometer und Aräometer für Alkohol 


1 . Definition der Geräte 

1.1. Alkoholometer sind Geräte aus Glas, die den Alkoholtiter 
— - entweder in einer m/m-Relation, d. h. in m-^/o, 

— oder in einer v/v-Relation, d. h. in v-Vo 
angeben. 

Je nach der verwendeten Meßgröße werden Massen- oder Volumen-Alkoholometer unterschieden. 
Aräometer für Alkohol sind Geräte aus Glas, die dazu bestimmt sind, die spezifische Masse in 
Kilogramm je Kubikmeter eines Alkohol-Wasser-Gemisches anzugeben. 

1.2. Entsprechend den Werten in den von der Internationalen Organisation für gesetzliches Meßwesen 
veröffentlichten internationalen alkoholometrischen Tafeln ist die Skalenteilung der von dieser 
Richtlinie erfaßten Geräte auf eine Temperatur von 20° C bezogen. 

1.3. Sie sind mit einer Skalenteilung für Ablesungen in der Ebene der freien Oberfläche der Flüssigkeit 
versehen. 

2. Beschreibung der Geräte 

2.1. Alkoholometer und Aräometer für Alkohol sind Geräte aus Glas mit: 

— einem zylindrischen Körper, der an seinem unteren Ende zur Abweisung von Luftblasen konisch 
oder halbkugelig ausgebildet ist; 

— einem zylindrischen Hohlstengel, der mit dem Oberteil des Körpers verschweißt ist. Das obere 
Ende des Stengels ist geschlossen. 

2.2. Die Außenfläche des ganzen Geräts wird durch eine auf die Hauptachse bezogene Drehfläche dar- 
gestellt. 

Der Querschnitt darf keine Unstetigkeitsstellen aufweisen. 

2.3. Der Unterteil des Körpers enthält das Besdiwerungsmittel zur Einstellung der Masse des Aräo- 
meters. 

2.4. Der Stengel enthält eine Skala auf einer zylindrischen Unterlage, die im Innern des Stengels unver- 
rückbar befestigt ist. 

3. Regeln für die Herstellung 

3.1. Das für die Herstellung der Geräte verwendete Glas muß transparent und frei von der Ablesung 
behindernden Fehlern sein. 

Der räumliche Wärmeausdehnungskoeffizient muß (25 ± 2) 10“^° betragen. 

3.2. Das Beschwerungsmittel muß im Unterteil des Körpers festliegen. 

Wenn das Beschwerungsmittel ein Feststoff ist, muß sein Erweichungspunkt über 80° C liegen. 

Es dürfen keine freibeweglichen Stoffe in einem anderen Teil des Geräts vorhanden sein. 

3.3. Beim Schwimmen muß die Geräteachse nahezu senkrecht stehen. Die höchstzulässige Winkelab- 
weichung zwischen der Geräteachse und einer Lotrechten beträgt 1,5°. 

4. Skala 

4.1. Das Gerät enthält nur eine Skala. 

4.2. Die Unterlage für die Skalenteilung und Beschriftung muß eine glatte, nicht glänzende Oberfläche 
aufweisen. 

Diese Unterlage muß im Stengel unverrückbar festliegen. Jede Verschiebung der Skala oder ihrer 
Unterlage in bezug auf den Stengel ist durch eine geeignete Vorrichtung anzuzeigen. 

Die Unterlage, die Skalenteilung und die Beschriftung dürfen nach einer Haltezeit von 24 Stunden 
bei einer Temperatur von 70° C keine Distorsion, Entfärbung oder Karbonisierung aufweisen. 
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4.3. Die Meßmarken werden durch Striche dargestellt, die 

— in einer zur Geräteachse senkrechten Ebene liegen; 

— schwarz (*), eindeutig und unverwischbar markiert sind; 

— dünn, deutlich und mit einer gleichförmigen Strichstärke, die 0,2 mm nicht übersteigt, aufge- 
zeichnet sind. 

4.4. Die kurzen Striche der Skala müssen sich über mindestens ein Fünftel, die mittellangen Striche über 
mindestens ein Drittel und die langen Striche über mindestens die Hälfte des Stengelumfangs 
erstredcen. 

4.5. Der Meßbereich der Alkoholometer erfaßt einen Alkoholtiter von höchstens 10®/o (in m/m oder v/v). 
Die Skala ist in 0,1 ®/o unterteilt. 

Jede Skala umfaßt 5 bis 10 Strichteilungen über dem oberen und unteren Endwert ihres Meßbereichs. 

4.6. Der Meßbereich der Aräometer für Alkohol beträgt höchstens 20 kg/m^. 

Die Skala ist in 0,2 kg/m^ unterteilt. 

Jede Skala umfaßt 5 bis 10 Strichteilungen über dem oberen und unteren Endwert ihres Meßbereichs. 
Die Skala geht jedoch nicht unbedingt weiter als bis zum Wert 1000 kg/m^. 

5. Einteilung und Bezifferung der Skala 

5.1. Auf den Alkoholometern ist jeweils eine Gruppe von 10 Meßeinheiten - gerechnet von einem 
Endwert des Meßbereichs an - durch einen langen Strich dargestellt. 

Zwischen zwei aufeinanderfolgenden langen Strichen gibt es einen mittellangen Strich und zwischen 
einem langen Strich und einem mittellangen Strich vier kurze Striche. 

Nur die langen Striche sind beziffert. 

5.2. Auf den Aräometern für Alkohol wird jede Gruppe von drei Maßeinheiten - geredinet von einem 
Endwert des Meßbereichs an - durch einen langen Strich dargestellt. 

Zwischen zwei aufeinanderfolgenden langen Striche gibt es vier kurze Striche. 

Beziffert sind die langen Striche, die eine Gruppe von 5 oder 10 Maßeinheiten darstellen. 

5.3. Die Striche, die den Endwerten des Meßbereichs entsprechen, sind ganz zu beziffern. 

Auf Aräometern für Alkohol können die übrigen Zahlen abgekürzt werden. 

6. Einordnung der Geräte und Hauptabmessungen 

6.1. Die Geräte gehören einer der folgenden Genauigkeitsklassen an: 

— Klasse I: Die durchschnittliche Mindestlänge der Strichteilung beträgt 1,5 mm. Geräte dieser 
Klasse haben kein eingebautes Thermometer. 

— Klasse II: Die durchschnittliche Mindestlänge der Strichteilung beträgt 1,05 mm. Geräte dieser 
Klasse können ein eingebautes Thermometer haben. 

6.2. Der Außendurchmesser der Körper beträgt 19 bis 40 mm. 

Der Außendurchmesser des Stengels muß bei Geräten der Klasse I mindestens 3 mm und bei 
Geräten der Klasse II mindestens 2,5 mm betragen. Der Stengel muß mindestens 15 mm über die 
höchste Meßmarke hinausragen. 

Der Querschnitt des Stengels muß auf einer Mindestlänge von 5 mm unterhalb der niedrigsten 
Meßmarke der Skala gleichförmig bleiben. 

7. Beschriftung 

7.1. Innerhalb der Geräte sind folgende Beschriftungen lesbar und unverwischbar anzubringen: 

— Klasse I oder Klasse II 

— kg/m^ oder v-Vo oder m-®/o 

— 20° C 
— Äthanol 

— Name und Herstellerzeichen des Herstellers 
— Fabriknummer des Geräts. 

7.2. Die in Milligramm ausgedrückte Masse des Geräts kann auf dem Körper freiwillig angegeben 
werden. 

*) 
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8. Prüfung und höchstzulässiger Fehler 

8.1. Der höchstzulässige Fehler für Alkoholometer und Alkohol-Aräometer wird 

— bei Geräten der Klasse I auf ± eine halbe Skalenteilung für jedem Meßwert und 

— bei Geräten der Klasse II auf ± eine Skalenteilung für jeden Meßwert 
festgesetzt. 

8.2. Die Prüfung erfolgt für mindestens drei Werte, die aus dem gesamten Meßbereich der Skala aus- 
gewählt werden. 

9. Thermometer, die bei der Messung des Alkoholtiters verwendet werden 

9.1. Wenn ein zur Messung des Alkohol titers dienendes Gerät zur Klasse I gehört, ist das verwendete 
Thermometer 

— ein Widerstands- oder Quecksilber-Glas-Thermometer; 

— mit einer Skalenteilung von 0,1"^ C oder 0,05° C zu versehen. 

Der höchstzulässige Fehler beträgt für alle Skalenwerte ± 0,05° C. 

Skalen von Quecksilber-Thermometern müssen den Wert 0° C enthalten. 

9.2. Gehört das zur Messung des Alkoholtiters dienende Gerät zur Klasse II, so ist das verwendete 
Thermometer 

— ein Quecksilber-Glas-Thermometer mit einer von 0° C ausgehenden Skalenteilung; 

— mit einer Einteilung in 0,1° C oder 0,2° C zu versehen. 

Der höchstzulässige Fehler beträgt: 

— bei Thermometern mit einer Einteilung in 0,1° C: ± 0,1° C, 

— bei Thermometern mit einer Einteilung in 0,2° C: ± 0,15° C. 

Das Thermometer kann in das zur Messung des Alkohol titers dienende Gerät eingebaut sein. 

10. Kennzeichnung 

Für den Stempel der EWG-Ersteichung ist auf der Rückseite der Alkoholometer und Alkohol- 
Aräometer im oberen Drittel eine Stempelsteile freizulassen. 

Gemäß Punkt 3.1.1. von Anhang II der Richtlinie des Rates vom 26. Juli 1971 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend gemeinsame Vorschriften über Meßgeräte sowie 
über Meß- und Prüfverfahren (71/316/EWG) und abweichend von der allgemeinen Regel unter 
Punkt 3 dieses Anhangs muß der Stempel der Ersteichung auf Grund der besonderen Aufschrifts- 
erfordernisse für Glasgeräte eine Reihe von Zeichen mit folgender Bedeutung umfassen: 

— ein kleines „e" 

— die beiden letzten Ziffern des Eichjahres 

— das Kennzeichen des Staates, in dem die Ersteichung vorgenommen wurde 

— erforderlichenfalls die Kennummer des Prüfamtes. 

Erfolgt die Aufschrift im Sandstrahlverfahren, so sind die Buchstaben und Ziffern so zu unter- 
brechen, daß ihre Lesbarkeit nicht beeinträchtigt wird. 

Beispiel: 

e 75 D 48: Ersteichung im Jahre 1975 durch das Prüf amt Nr. 48 in Deutschland. 
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Begründung 


Diese Richtlinie ergeht in Anwendung von Artikel 
100 des Vertrages zur Gründung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft. Sie fügt sich ein in den 
Rahmen der Maßnahmen zur Beseitigung der tech- 
nischen Handelshemmnisse und muß in enger Ver- 
bindung mit der Richtlinie des Rates vom 26. Juli 
1971 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten betreffend gemeinsame Vorschriften 
über Meßgeräte sowie über Meß- und Prüfverfahren 
gesehen werden. 

Ziel der Richtlinie ist die Angleichung der Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften über die Definition des 
Alkoholtiters von Alkohol-Wasser-Gemischen sowie 
Alkohol, deren Anzeigen zur Bestimmung der frag- 
lichen Titer dienen. 

Obgleich eines der Ergebnisse dieser Richtlinie der 
freie Verkehr mit den genannten Meßgeräten ist, 
ist ihr Handel nicht dergestalt, daß er für sich allein 
die Ausarbeitung einer Richtlinie und die vom Rat 
in seiner Entschließung vom 19. Dezember 1973 über 
die Industriepolitik von der Kommission verlangte 
Priorität bei der Zuleitung des entsprechenden Vor- 
schlages rechtfertigen kann. Die Verabschiedung 
dieser Richtlinie soll es vor allem ermöglichen, alle 
Mißverständnisse auszuräumen, die sich im Handel 
mit Alkohol, Weinen, Spirituosen usw. bezüglich 
der Bestimmung des Alkoholtiters dieser Gemische 
ergeben können. 

Die Ausarbeitung einer solchen Richtlinie wurde da- 
her nicht nur in Dringiichkeitsanträgen mehrerer 
Mitgliedstaaten, sondern auch innerhalb der Kom- 
missionsdienststellen von der Generaldirektion 
Landwirtschaft und von der Generaldirektion 
Finanzinstitute und Steuerfragen gefordert. 

Derzeit sind die einschlägigen Vorschriften von Land 
zu Land verschieden. Die verwendeten alkoholo- 
metrischen Tafeln stützen sich selbst innerhalb der 
Gemeinschaft auf Messungen verschiedener Autoren 
und auch auf eine unterschiedliche Behandlung die- 
ser Messungen, was zu einer gewissen Verwirrung 
und zu einer deutlichen Gefahr von Streitigkeiten 
führt. So beziehen sich die französischen Tafeln bei- 
spielsweise auf die Messungen von Gay-Lussac 
(1824), obwohl eine überarbeitete Ausgabe seit 1884 
gültig ist. 

In Deutschland berechnete die Reichsanstalt für 
Maße und Gewichte nach den Arbeiten von Mende- 
leer und ihren eigenen Messungen eine Tafel (die 
im übrigen nicht mit den sowjetischen Tafeln über- 
einstimmt, die ebenfalls nach den Arbeiten von 
Mendeleer berechnet wurden). Das Bundesmonopol- 
amt der Bundesrepublik Deutschland erstellte nach 
der Tafel der Reichsanstalt für Maße und Gewichte 
praktische Tafeln, verwendet aber daneben eine 
Tafel, die sich an die Arbeiten von O. Reichard an- 
lehnt. Die deutsche Spirituosenindustrie benutzt 


außerdem eine Volumenkonzentrationstafel, die auf 
die Arbeiten von Tralles zurückgeht und von der 
Reichsanstalt für Maße und Gewichte überarbeitet 
wurde. 

Im Vereinigten Königreich werden gewöhnlich 
Sikel-Alkoholometer verwendet, die sich bezüglich 
ihres Baus und ihrer Verwendung erheblich von den 
in den übrigen Ländern verwendeten Alkoholo- 
metern aus Glas unterscheiden. 

Ferner unterscheiden sich viele Tafeln durch die 
gewählte Bezugstemperatur (15° C, 15,55° C, 17,5° C, 
20° C) und durch den erfaßten Temperaturbereich. 

Ähnlich war die Verwirrung außerhalb der Gemein- 
schaft, weshalb die Internationale Organisation für 
gesetzliches Meßwesen (OIML) damit beauftragt 
wurde, die Messung des Alkoholtiters zu verein- 
heitlichen. Das Ergebnis dieser Arbeiten (die hin- 
sichtlich der Geräte praktisch schon beendet sind 
und hinsichtlich der Definition des Alkoholtiters im 
Jahre 1973 abgeschlossen, von der OIML jedoch 
nicht offiziell bestätigt wurden) liegt diesem Richt- 
linienvorschlag zugrunde. 

Die von der Kommission zu einer Arbeitsgruppe 
zusammengerufenen Sachverständigen waren ein- 
hellig der Ansicht, daß die Kommission die beste 
Arbeitsgrundlage gewählt hatte. Außerdem hießen 
sie fast den ganzen Textvorschlag, der sich weitest- 
möglich an die entsprechenden Empfehlungen der 
OIML hält, einstimmig gut. 

Lediglich einige kleinere technische Fragen wurden 
von den anwesenden Sachverständigen nur mit sehr 
großer Mehrheit gebilligt. Eine völlige Übereinstim- 
mung zwischen den Empfehlungen der OIML und 
der Richtlinie des Rates war indessen nicht möglich. 
Der ganze Teil über die Verwendung der Alkoholo- 
meter und Aräometer, der sich auf die Laborpraxis 
bezieht und im Text der OIML der Gebrauchsan- 
weisung für die Geräte entspricht, hatte in der Ge- 
meinschaftsrichtlinie über den freien Verkehr mit 
diesen Geräten nicht zu suchen. Dagegen konnte die 
Kennzeichnung der Geräte, mit dem Ziel, ihren 
freien Verkehr zu ermöglichen, natürlich nur in der 
Gemeinschaftsrichtlinie geregelt werden. 

Abgesehen von diesen wenigen Fragen sowie der 
allgemeinen Gliederung und sonstigen Einzelheiten 
von untergeordneter Bedeutung, entspricht der Text 
des technischen Anhangs zur Richtlinie dem Text der 
OIML-Empfehlungen. 

Deshalb wird die Verabschiedung dieser Richtlinie 
zwar innerhalb der Gemeinschaft das Mindestmaß 
an Ordnung herstellen, das unerläßlich ist, damit 
alkoholhaltige Flüssigkeiten zum größtmöglichen 
Nutzen der Verbraucher frei verkehren können, 
ohne daß ihr Titer noch weiterhin zu Streitigkeiten 
oder Unklarheiten Anlaß gibt, aber keine protek- 
tionistische Maßnahme bilden, da sie mit den Be- 
schlüssen übereinstimmt, die in dem dafür am mei- 
sten geeigneten internationalen Rahmen gefaßt 
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wurden. Es ist nahezu sicher, daß die betreffenden Anhörung des Europäischen Parlaments 

Staaten früher oder später einer entsprechenden und des Wirtsdiafts- und Sozialausschusses 

Regelung zustimmen werden. Es wäre wünschens- 
wert, daß die Gemeinschaft, die vom inner- wie | Die Stellungnahme dieser beiden Instanzen gemäß 
außergemeinschaftlichen Handel mit Erzeugnissen j Artikel 100 Absatz 2 ist notwendig, da die Inkraft- 
aus Alkohol stark berührt wird, als einer der ersten j setzung der in der Richtlinie enthaltenen Bestim- 
die diesbezüglichen internationalen Empfehlungen | mungen in einigen Mitgliedstaat eine Änderung 
offiziell befolgt. I ihrer Rechtsvorschriften erfordert. 
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